
Migrationsberatung
für erwachsene Zugewanderte

Beratung und Unterstützung 
beim Ankommen in Deutschland

Haus der Caritas
Öffnungszeiten

Montag, Dienstag und Donnerstag:
9:00-12:30 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr
Mittwoch und Freitag: 
9:00 Uhr bis 12:30 Uhr

Weitere Termine nach Vereinbarung.

Hier fi nden Sie uns

Weitere Angebote:

Interkulturelle Frauengruppe

Jeden Dienstag von 9.30-11.30 Uhr

Haus der Begegnung,

Parade 4, 23552 Lübeck

Onlineberatung

🌏 beratung.caritas.de

Unsere Beratungsstelle

Caritasverband für das Erzbistum Hamburg e.V. 
Caritas Lübeck
Migrationsberatung (MBE)

Fegefeuer 2, 23552 Lübeck

☎ 0451 799 46-01 
📠 0451 799 46-134
📧 migrationsberatung-hl@caritas-im-norden.de



Wen beraten wir?

■ Erwachsene Zugewanderte ab 27 Jahren, bis 

zu drei Jahre nach Einreise in das Bundesgebiet 

oder bis zu drei Jahre nach Erlangung des ersten 

Aufenthaltstitels,

■ Spätaussiedler_innen sowie deren Ehegatten 

und Abkömmlinge nach § 9 Absatz 1 Satz 4 in 

Verbindung mit §§ 4,7 und 8 BVFG,

■ Ausländer_innen, die nach den §§ 44, 44a 

AufenthG zur Teilnahme am Integrationskurs 

berechtigt oder verpfl ichtet sind,

■ Ausländer_innen mit Berufs- oder akademischer 

Ausbildung, die sich nach § 20 Absatz 1 und 2 

AufenthG zur Arbeitsplatzsuche in Deutschland 

aufhalten, einschließlich ihrer Ehegatten und 

Kinder.

Wir kooperieren mit:

■ Hansestadt Lübeck

■ Jobcenter und Arbeitsagentur Lübeck

■ Ausländerbehörde Lübeck

■ anderen Fachdiensten und Beratungsstellen 

in Lübeck und Schleswig-Holstein 

Gut zu wissen:

Wir unterliegen der Schweigepfl icht. Was Sie 

uns erzählen und mit uns besprechen, bleibt 

vertraulich.

Sie können auch anonym mit uns sprechen.

Wir begleiten und unterstützen Sie kostenfrei.

Sie sind uns herzlich willkommen. 

Sie können Ihre_n Partner_in oder eine andere 

Vertrauensperson mitbringen.

Bei Bedarf können wir Sprachmittler_innen zu den 

Gesprächen organisieren.

Wir beraten und unterstützen:

■ bei der Bewältigung des Alltags,

■ bei der Vermittlung zu Integrationskursträgern 

und durch sozialpädagogische Begleitung vor, 

während und nach dem Integrationskurs,

■ in behördlichen Angelegenheiten,

■ bei der fi nanziellen Absicherung des 

Lebensunterhalts,

■ bei Arbeitssuche und Berufswahl sowie der 

Vermittlung in berufsbezogene Sprachförderung,

■ bei der berufl ichen Fortbildung,

■ bei der Vermittlung von Kinderbetreuungs-

angeboten und schulischer Weiterbildung von 

Kindern,

■ bei Krankheit und Schwangerschaft,

■ in Konfl iktsituationen, z. B. in sozialen und 

familiären Problemlagen.


